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Beueê Glcïtrijitatsroerï Bei ©onccBog. Unterhalb ber
Mannten ©baucpesfabrif Boffelet u. 6ie., bei tourne bo?
bet ©oncebog, too bie ©cpüfj eine ftarfe SBenbung macpt,
wirb burdt) genannte? ©tabliffement mittelft Anlage eine?

©taumepre? unb eine? 400 Bieter langen Sanal? eine

SSafferfraft bon 300 Sßferben gewonnen, bie gur ©rgeugung
eleftrifcber Beleuchtung unb g a b r i £ a t i o n e l e f t r i f cp e r
81 pparate bertoenbet werben foil unb al? neue 8lrbeit?=

quelle wiHfommen fein wirb. („§anbel?s®ourier.")

©leftrifipe Beleuchtung. gabrifant ©. genni an ber

3iegelb rüde gebenft auf? grüpjapr bie eleftrifdje Se»

leucptung auep in feinem grofjen ©tabliffement eingufüpren.

©n? ©urtenüaljwißrojeft bon ©ireftor Bergpoff, für ba?

ber 23unbe?rat bie Sîon^effion gu §anben ber BunbesPerfamtm

Inng feftgefteUt unb empfohlen pat, nimmt al? Slu?gang?punft
ber Baptt ©rojjmabern an. ©ie erreicht ipren I oc^ften SjSunït

200 SJÎeter ßfttid) bom ©ipfel be? ©urten, 15 DJÎeter tiefer
al? ba? bortige ©riangulation?=Signal. 811? Betrteb?£raft
wirb ©leftrigität berwenbet mit oberirbifdfer ©tromguleitung
unb Büdleitung burcp bie ©epienen, wobei je einer ber beiben

SBageit al? Btotor funttioniert, ber anbere gesogen wirb,
©ie ©eleifeanlage ift breifcf)tenig mit gmei 3apnfcpienen. ©ie
Baufoften betragen 385,000 gr. ®§ ift borgefeïjen, bafj
bom 1. 2J?ai bi? 31. Dftober täglicp minbeften? bier 3üge
berfe^rert.

Verriebenes.
SaubcêauêfteHung in ©enf. ©er ©enfer ©taat?rat

befcplofj ben Sau ber ©ifenbapnlinie bom S9a£)nf|of bi? sur
Slusftellung. ©ie Soften werben groei Btillionen granfen
betragen.

Buêfteiïuitgêwefcn. ©er S3unbe?rat beantragt ber Bunbe?-
berfammlung bie ©ubbentionierung ber ©cpwetg. £anbe?au?=

ftellung in ©enf mit gr. 900,000 unb ber 3ürcper
fantonalen ®ewerbean?ftellung (eibg. 81bteilung) mit gr. 35,000.

— ©er Slufruf sur Beteiligung an ber Schweis er.
2anbe?au? ftellung in ©enf, welcper jept in ben

meiften ©dttoei^ergeitungen erfd^eint, ift bon un? fepon bor
5 Sßocpen gebrad)t worben.

— B3ie bereit? mitgeteilt, wollen bie ©tarn er im gapre
1895 eine fantonale ®etnerbeau?ftellung beranftalten. ©ie
brei Bereine ©laru?, Unterlanb unb ©cpmanben wählen ba?

Drganifation?fomitee.
— ©ie £erau?gabe ber offigiellen 81u?fteIIung?seitung

für bie näcpftjäprige gürc^erifc3E)e fantonale ©ewerbeau?ftcllung
ift ber ©rueferei Blip er unb Btänuer übertragen worben,
Weldfe audf bie 3ünM grembenlifte brudt. ©ie erfepeinr
anfang? ganuar gum «ften Btale, wirb 5 gr. Slbonnemeut

foften unb 20—25 Hummern hohen.

9lu?ftcllung?wcfen. Sin tw er pen. ©ie föitigltcpe ®e*
fefffepaft s«r görberung ber Sunft wirb im gapre 1894 in
Slntmerpen unter bem Butronate ber belgifcpen Regierung
unb unter Blitmirtung ber ©emeinbeoerwattung bon 81ntwerpen
innerhalb be? Baume? ber bortigeu 2BeItau?fteHung eine

internationale SunftausfteHung beranftalten, welcpe am 5. Blai
1894 eröffnet unb am 1. bi? 12. Bobetnber be?felben gapre?
wieber gefcploffen werben foil.

©ie SluSfteßung mirb eine belgifcpe unb fo biele au?=

länbifdje ©eftiorten umfaffen, al? au?Iänbifcpe ©ruppen ber=

treten finb. ®? tonnen an berfelben au?geftetlt werben bie

Sßerfe foleper belgifcper unb au?Iänbifcper Sünftler, welcpe

am 1. 8luguft 1885 am Sehen waren unb bie unter eine
ber naepbenannten Staffen fallen:

1) Btalerei; 2) B ilb p a u e r e i ; 3) Slrcpitetur;
4) ©raoierfunft, Sitpograppie, geidpnen, Baftell',
Slguarelk unb Bfiniaturmalerei.

Blalereien auf BorgeQan ober gaper.ee unb Sopien finb
au?gefcp!offen, ebenfo folepe Sunftwerfe, welcpe bon Berfouen,

bie niept bem Ucpeber piegu beboßmäeptigt ober beffen Becpt?*
nadpfolger finb, eiugefanbt worben finb.

lieber bie 3ulaffung bon SBerfen au?Iänbifcper Sünftler,
bie niept bereit? fepon in einer ©ruppe bertreten finb, wirb
eine guip bon 23 Btitgliebern, boit welcpeit elf öurcp bie
Begierung 1111b ebenfo biele burcp bie Berwaltung?fommiffion
ber oben erwähnten föniglid)en ©efellfcpaft begeiepnet Werben,
entfepeiben.

giir ben Büdtran?port ber au?gefteßten ©egenftänbe wirb
bon ber Begieruug auf belgifcpem ©ebiet ©opfreipeit einge=
räumt.

Unter beu Slufpigien ber belgifcpen Begieruug wirb ein
Brei?gericpt fonftituiert werben, ©ie 81rt ber 8lu?geicpnungen
ift fpäterer geftftellung borbepalten.

Bi? auf weitere Blitteilung fönnen Slnmelbungen gur
©eilnapme an biefer Slu?fteßung bem Bräfibenten ber fönig=
liepen ©efeßföpaft gur görberung ber Snnft in Slntmerpen
eingereicht werben, welcher ben gntereffenten auep weitere
Slusfunft erteilt.

©ie ©elegtertcubcrfammlung beä ßcutralöcrBanbeä
ber ©ewcrbcbcrcittc $»nd)3, melcpe Biontag abenb? in
„3immcrleuten" berfammelt War, befcplofj in Begug auf bie
BräfibentenwapI borläufig bon einer folepen abgufepen, bi?
§err ©tabtrat Soller wieber botlftänbig genefen ift. ©ie
Berfammlung beriet in ber golge über bie Borlage einer
neuen Drganifation für bie ©emerbefdjule 3üri(p, Welcpe
biele intereffante Beuerungen einführte. £>err Boo?=gegper
referierte in trefflicher Sßcife über biefe? ©tatnt unb §err
©tabtrat ©rob benupte bie ©iefuffion, 11m bie Stnficpten ber
©cpulbepörben über bie borliegenbe Btaterie bargutegen, welcpe
eine bemfelben burepau? freunblidge ©enbeng paben. §err
S lauf er berührte bie grage be? freien 3utritt? frember
junger Seute gu ben ©ewerbefepulen. ©ie grage ber Unent«
geltlicpfeit ber Seprmittel unb (Schreibmaterialien mürbe bon
bem anmefenben ©cpulborftanbe ber ©tabt ablepnenb be*

fepieben, wäprenb ber gleicpe £err berfpridjt, für ba? Bi?»
perige einguftepen, welcpe? ben freien Befucp ber ©cpule ber=

bürgt. fèerr S in de fteßt ben Slntrag, bie Sommiffton fei
mit ber rebaftioneUen ©rlebigung ber Slenberungen an ber
eingebrachten Borlage gu beauftragen, ©iefen ©egenftanb
berlaffenb, bisfutierte bie Berfammlung über bie grage, ob
eine früper befcploffene Bablifation ber fèanbmerfer gu ©unften
ber bierteljäprlicpen Becpnung?fteßung jept ober naep Beujapr
erlaffen Werben foil, unb e? würbe befcploffen, eine folepe
Bubiifation eift im gebruar gu erlaffen, benn auf Beujapr
haben bie §anbwer£er opnepin bie gapre?recpnungen au?gu=
ftellen. gr. ©aepen ber Stiftung eine? Beitrage? an ben
©arantiefonb? für bie 3lu?ftellung würbe naep furger ©i?=
luffion befcploffen, fon einem folepen Beifpiel abgufepen, ba
bie DBitglieber be? ©entraloerbanbe? gugleicp al? ÜBitglieber
anberer gewerblicher Berbänbe fdjon finangiette Unterftüpung
für bie 8lu?fteUung geleiftct paben. .§err Sinde, Bcäfibent
ber großen 8lu?ftellung?fommiffion, appelliert an bie Ber^
fammlung, bap ihre ©eilnepmer fiep gu Beiträgen unb ge=

legentlicp ber heborftepenben Sammlung gm Bütpülfe ent=

fd)liefeen möcpten. („©.=8tng.")
Sclbftrctter in gcuerëgefapr. ©er Berfutp, ber mit

bem pon §rn. ©cpenf=Sönig in ©pun fonftruierten ,,©eI6ft=
retter bei geuer?gefapr" in ©egenwart einer grofjen 3ufcpauer=
menge au ber Sronenpaße in 3«ricp auggeführt würbe, pat
bie 3roedmäfjigEeit be? Slpparate? j.'benfall? bargetpan, benn
e? gelang innerhalb 5 Blinuten über 20 geuermeprleuten,
fiep au? ben oerfepiebenen ©todwerfen be? tgaufe? an ber

Bettungéfette perabgulaffen.

löflfferfrftftc. ©ie ©emeinbe ©canf? pat §errn gn=
genieur BJilbberger in Spur eine Söafferfraft non 1500
Bferbefräften auf bie ©auer non fünfgig gapreu gu einem

jäprlicpen Babp^'n^ oon 3000 gr. abgetreten.
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Neues Elcktrijitätswerk bei Sonccboz. Unterhalb der
bekannten Ebauchesfabrik Rasselet u. Cie., bei Tourne dos
bei Sonceboz, wo die Schüß eine starke Wendung macht,
wird durch genanntes Etablissement mittelst Anlage eines

Stauwehres und eines 400 Meter langen Kanals eine

Wasserkraft von 300 Pferden gewonnen, die zur Erzeugung
elektrischer Beleuchtung und Fabrikation elektrischer
Apparate verwendet werden soll und als neue Arbeits-
quelle willkommen sein wird. („Handels-Courier.")

Elektrische Beleuchtung. Fabrikant C. Jenni an der

Ziegelbrücke gedenkt aufs Frühjahr die elektrische Be-

leuchtung auch in seinem großen Etablissement einzuführen.

Das Gurtenbahn-Projekt von Direktor Berghoff, für das

der Bundesrat die Konzession zu Handen der Bundesversamm-

lung festgestellt und empfohlen hat, nimmt als Ausgangspunkt
der Bahn Großwabern an. Sie erreicht ihren l öchsten Punkt
200 Meter östlich vom Gipfel des Gurten, 15 Meter tiefer
als das dortige Triangulations-Signal. Als Betrtebskraft
wird Elektrizität verwendet mit oberirdischer Stromzuleitung
und Rückleituug durch die Schienen, wobei je einer der beiden

Wagen als Motor funktioniert, der andere gezogen wird.
Die Geleiseaulage ist dreischienig mit zwei Zahnschienen. Die
Baukosten betragen 385,000 Fr. Es ist vorgesehen, daß
vom 1. Mai bis 31. Oktober täglich mindestens vier Züge
verkehren.

Verschiedenes.

Landesausstellung in Genf. Der Genfer Staatsrat
beschloß den Bau der Eisenbahnlinie vom Bahnhof bis zur
Ausstellung. Die Kosten werden zwei Millionen Franken
betragen.

Ausstellungswescn. Der Bundesrat beantragt der Bundes-
Versammlung die Subvenlionierung der Schweiz. Landesaus-
stellung in Genf mit Fr. 900,000 und der Zürcher
kantonalen GeWerbeausstellung (eidg. Abteilung) mit Fr. 35,000.

— Der Aufruf zur Beteiligung an der Schweizer.
Landesausstellung in Genf, welcher jetzt in den

meisten Schweizerzeitungen erscheint, ist von uns schon vor
5 Wochen gebracht worden.

— Wie bereits mitgeteilt, wollen die Glarner im Jahre
1895 eine kantonale GeWerbeausstellung veranstalten. Die
drei Vereine Glarus, Unterland und Schwanden wählen das
Organisationskomitee.

— Die Herausgabe der offiziellen Ausstellungszeitung
für die nächstjährige zürcherische kantonale GeWerbeausstellung
ist der Druckerei Mtyer und Männer übertragen worden,
welche auch die Zürcher Fremdenliste druckt. Sie erschein!

anfangs Januar zum ersten Male, wird 5 Fr. Abonnement
kosten und 20—25 Nummern haben.

Ausstcllungswcsen. Antwerpen. Die königliche Ge-
sellschaft zur Förderung der Kunst wird im Jahre 1894 in
Antwerpen unter dem Patronate der belgischen Regierung
und unter Mitwirkung der Gemeindeverwaltung von Antwerpen
innerhalb des Raumes der dortigen Weltausstellung eine

internationale Kunstausstellung veranstalten, welche am 5. Mai
1894 eröffnet und am 1. bis 12. November desselben Jahres
wieder geschlossen werden soll.

Die Ausstellung wird eine belgische und so viele aus-
ländische Sektionen umfassen, als ausländische Gruppen ver-
treten sind. Es können an derselben ausgestellt werden die

Werke solcher belgischer und ausländischer Künstler, welche

am 1. August 1885 am Leben waren und die unter eine
der nachbenannten Klassen fallen:

1) Malerei; 2) Bildhauerei; 3) Architekur;
4) Gravierkunst, Lithographie, Zeichnen, Pastell-,
Aquarell- und Miniaturmalerei.

Malereien auf Porzellan oder Fayence und Kopien sind

ausgeschlossen, ebenso solche Kunstwerke, welche von Personen,

die nicht vom Urheber hiezu bevollmächtigt oder dessen Rechts-
Nachfolger sind, eingesandt worden sind.

Ueber die Zulassung von Werken ausländischer Künstler,
die nicht bereits schon in einer Gruppe vertreten sind, wird
eine Jmy von 23 Mitgliedern, von welchen elf durch die
Regierung und ebenso viele durch die Verwaltungskommission
der oben erwähnten königlichen Gesellschaft bezeichnet werden,
entscheiden.

Für den Rücktransport der ausgestellten Gegenstände wird
von der Regierung auf belgischem Gebiet Toxfreiheit einge-
räumt.

Unter den Auspizien der belgischen Regierung wird ein
Preisgericht konstituiert werden. Die Art der Auszeichnungen
ist späterer Feststellung vorbehalten.

Bis auf weitere Mitteilung können Anmeldungen zur
Teilnahme au dieser Ausstellung dem Präsideuten der könig-
lichen Gesellschaft zur Förderung der Kunst in Antwerpen
eingereicht werden, welcher den Interessenten auch weitere
Auskunft erteilt.

Die Delegiertenversamiillmig des Cciltralverbandes
der Eeiverbcvcreilie Zürichs, welche Montag abends in
„Zimmcrleutcn" versammelt war, beschloß in Bezug auf die
Präsidentenwahl vorläufig von einer solchen abzusehen, bis
Herr Stadtrat Koller wieder vollständig genesen ist. Die
Versammlung beriet in der Folge über die Vorlage einer
neuen Organisation für die Gewerbeschule Zürich, welche
viele interessante Neuerungen einführte. Herr Boos-Jegher
referierte in tr-fflichcr Weise über dieses Statut und Herr
Stadtrat Grob benutzte die Diskussion, um die Ansichten der
Schulbehörden über die vorliegende Materie darzulegen, welche
eine demselben durchaus freundliche Tendenz haben. Herr
Kl aus er berührte die Frage des freien Zutritts fremder
junger Leute zu den Gewerbeschulen. Die Frage der Unent-
geltlichkeit der Lehrmittel und Schreibmaterialien wurde von
dem anwesenden Schulvorstande der Stadt ablehnend be-

schieden, während der gleiche Herr verspricht, für das Bis-
herige einzustehen, welches den freien Besuch der Schule ver-
bürgt. Herr Lincke stellt den Antrag, die Kommission sei

mit der redaktionellen Erledigung der Aenderungen an der
eingebrachten Vorlage zu beauftragen. Diesen Gegenstand
verlassend, diskutierte die Versammlung über die Frage, ob
eine früher beschlossene Publikation der Handwerker zu Gunsten
der vierteljährlichen Nechnungsstellung jetzt oder nach Neujahr
erlassen werden soll, und es wurde beschlossen, eine solche

Publikation eist im Februar zu erlassen, denn auf Neujahr
haben die Handwerker ohnehin die Jahresrechnungen auszu-
stellen. In Sachen der Leistung eines Beitrages an den
Garantiefonds für die Ausstellung wurde nach kurzer Dis-
kussion beschlossen, von einem solchen Beispiel abzusehen, da
die Mitglieder des Centraloerbandes zugleich als Mitglieder
anderer gewerblicher Verbände schon finanzielle Unterstützung
für die Ausstellung geleistet haben. Herr Lincke, Präsident
der großen Ausstellungskommission, appelliert an die Ver-
sammlung, daß ihre Teilnehmer sich zu Beiträgen und ge-
legentlich der bevorstehenden Sammlung zur Mithülfe ent-
schließen möchten. („T.-Anz.")

Selbstretter in Fcuersgefahr. Der Versuch, der mit
dem von Hrn. Schenk-König in Thun konstruierten „Selbst-
retter bei Feuersgefahr" in Gegenwart einer großen Zuschauer-
menge an der Kronenhalle in Zürich ausgeführt wurde, hat
die Zweckmäßigkeit des Apparates jedenfalls dargethan, denn
es gelang innerhalb 5 Minuten über 20 Feuerwehrleuten,
sich aus den verschiedenen Stockwerken des Hauses an der

Rettungskette herabzulassen.

Wasserkräfte. Die Gemeinde Scanrs hat Herrn In-
qenieur Wild ber g er in Chur eine Wasserkraft von 1500
Pferdekräften auf die Datier von fünfzig Jahren zu einem

jährlichen Pachtzins von 3000 Fr. abgetreten.
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